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Kirchliche Mittheilungen

Der letzte Sonntag im Kirchenjahre ist dem Gedächt
niß der Verstorbenen gewidmet Diese Feier für welche
der Name Todtenfest in der evangelischen Christenheit
allgemein üblich geworden ist im Verhältniß zu andern
kirchlichen Feiern eine der jüngsten und gar nicht so allge
mein verbreitet wie es uns bei der Theilnahme welche das
Fest hier allgemein findet scheinen könnte Denn erst durch
eine Kabinetsordre Friedrich Wilhelm III vom 24 April
1816 ist dieselbe eingeführt zur Erinnerung an die im
Lause des Jahres verstorbenen Glieder der Gemeinde welche
durch ihren Tod nicht aufgehört haben mit ihr in Gemein
schaft zu stehen Später sind auch andere evangelische Lan
deskirchen dem Vorgange der preußischen gefolgt so z B
in Sachsen i I 1840 und u a auch die evangelisch
lutherische K rche in Rußland Aber schon die alte Kirche
bot einen Anknüpfungspunkt in dem Feste Aller Heiligen
unter welchen nach evangelischer Auffassung die obere Ge
meinde zu verstehen ist Denn heilig ist der Name für
alle Christen welche nicht nur den Namen tragen sondern
wirklich zu der Gemeinde der Erlösten gehören und es ist
das gute Recht der christlichen Gemeinde ihre Heimgegan
genen Glieder auch ein jeder seine Lieben die im Glauben
geschieden sind in diesen Christen Namen einzuschließen So
wird die Feier des Tages zu einer innigen Erinnerung für
die Gemeinde hier auf Erden daß sie in Verbindung steht mit
der überirdischen Zwar getrennt wie durch einen Vorhang
aber nicht durch eine Kluft gleich der die nach dem Gleich
niß zwischen dem Lazarus in Abrahams Schooß und dem
reichen Manne in der Hölle befestigt war Die obere Ge
meinde obwohl ungesehen ist doch nicht ferne von uns sie
wird im Geiste erkannt sie kann auch im Herzen empfun
den werden wenn ein frommer Dichter wahr gesungen hat

Es denken eurer oft ihr Lebenden die Todten
Und mancher stille Gruß wird euch von hier entboren
Allein nur der vernimmt den zarten Geisterlaut
Der in sein Herz hinein und auch zum Himmel schaut

Nicht als ob eine begehrliche Spekulation oder eitle
Neugierde in das Geheimniß des Geisterreichs einzudringen
versuchen und vorgeben dürfte aber es gilt für die Ge
meinde sich in dem Glauben zu stärken welcher der Eine
ist an den einen Herrn über die Lebenden und über die
Todten welcher in seiner schrankenlosen Bedeutung Himmel
und Erde umfaßt und alle Glieder des Reiches Gottes ein
ander nahe bringt

Daß die ernste Feier einem allgemeinen tiefen Be
dürfniß entgegenkommt beweisen die gefüllten Kirchen am
Todtenfest welches in dieser Beziehung fast den ersten Rang
umer allen kirchlichen Festen einzunehmen scheint Außer
den besondern Gottesdiensten welche in einzelnen Kirchen

wie in St Ulrich und in St Georgen an diesem Tage
gehalten werden ist seit einigen Jahren auch am Nachmit
tage in der freundlichen Kapelle des Friedhofes eine gottes
dienstliche Feier eingerichtet welche auch morgen ohne Zweifel

zahlreiche Andächtige versammeln wird
In der Woche und zwar am Mittwoch Abend NM

8 Uhr wird wie im vergangenen Jahre der hiesige Zweig
Verein der Gnstav Adolf Stiftung eme freie Ver
sammlung veranstalten in welcher interessante Mittheilun
gen aus dem weiten Gebiete der reichen Thätigkeit des Ver

eins geboten werden sollen Die zwanglose Art des Zusam
menseins welche derartigen Versammlungen eine so erfreu
liche Anziehungskraft verleiht wird auch dies Mal so hoffen
wir den großen Saal des Stadtschützenhauses nicht zu groß
bleiben lassen für die zahlreichen Freunde des ächt evan
gelischen und christlichen Werkes welches in der That ver
dient eine Herzenssache zu werden auch des evangelischen
Hauses bei Alt und Jung

Der Gefängniß Verein unsrer Stadt hat am ver
gangenen Dienstag seine Generalversammlung gehalten
leider nicht unter so großer Theilnahme wie derselbe ver
diente Die Ausgabe des Vereins bringt es ja mit sich
daß nur ein kleinerer Kreis von Männern welche ein Ver
ständniß haben sür die Noth welcher dieser Verein abhelfen
will sich regelmäßig an dessen Arbeit betheiligt aber wenn
es auch erfreulicher Weise nicht an zahlreichen Freunden
fehlt welche durch einen Geldbeitrag die Zwecke des Vereins
unterstützen so wäre es doch zu wünschen daß von diesen
mehrere bei Gelegenheit der Generalversammlung auch ihre
Theilnahme an den Erfolgen dieser dornenreichen Arbeit be
zeugten Die Verhandlungen jenes Tages haben aufs
neue gezeigt wie die Fragen der Fürsorge sür die Familien
der Gefangenen und für entlassene Gefangene selbst mit
den wichtigen socialen Fragen der Gegenwart sich auss
engste berühren und namentlich auch solche Angelegenheiten
welche für unsre Stadt von größter Bedeutung sind mit
umfassen und da fruchtbare Anregungen zu heilsamer
Thätigkeit geben Der nähere Bericht über die Thätigkeit
des Vereins welcher in nächster Zeit ausgegeben werden
soll wird den Mitgliedern zugehen und hoffentlich das
Interesse sür die Sache auch in weitere Kreise tragen

Die Provinziatjyuodc hat ihre umfangreichen Ar
beiten in der festgesetzten Zeit erledigt Die Verhand
lungen haben durchweg die Einmüthigkeit unserer kirchlichen
Provinzralvertretung in höchst erfreulicher Weise bezeugt so
daß der Gegensatz der kirchlichen Parteien welcher auch in
unserer Provinz bei theoretischen Verhandlungen sich geltend
machte angesichts der vorliegenden praktischen Aufgaben so
gut wie gar nicht zu Tage gekommen ist Die wichtigeren
Beschlüsse sind fast alle einstimmig gefaßt worden Bezüg
lich der Ablösung der Stolgebühren ist der Entwurf emes
Provinzialkirchengefetzes von der Synode angenommen nach
welchem in ähnlicher Weise wie bei dem Parochialverband
unserer Stadtephorie die einfachen kirchlichen Handlungen
bei Taufe Trauung und Begräbniß gegen eine den bezugs
berechtigten Stellen und Kassen zu gewährende feste Geld
mtschädigung von den Gebühren befreit werden sollen
Die Entschädigung wird aus der Kirchenkasse geleistet ist
diese nicht dazu im Stande so wird das fehlende im Wege

der Umlage nach Maßgabe der Klassen und Einkommen
steuer aufgebracht so lange so weit nicht die Entschädigung
aus Staatsmitteln erfolgt Kirchengemeinden welche zur
Aufbringung der Entschädigungssumme ganz oder theilweise
unvermögend sind kann die Provinzialsynode aus den ihr
zu Gebote stehenden Mitteln Beihülfe gewähren hierzu
soll eine procentweise Besteuerung derjenigen Kirchenkassen

benutzt werden welche 300 jährlichen Ueberschuß haben
Im Zusammenhang damit hat die Synode aber auch be
schlossen den evang Oberkirchenrath dringend zu ersuchen
das Gesetz über die Stolgebühren Ausfälle schleunigst in
Angriff zu nehmen Natürlich bedarf ein solcher Gesetz
entwurf der Bestätigung durch ein Staatsgesetz und es
ist dringend zu wünschen daß diese nicht zu lange auf sich
warten läßt sonst bleiben die Beschlüsse der Synode ohne
praktische Bedeutung Vor drei Jahren hat die Synode
eine Pathenordnung aufgestellt welche immer noch der Ge
nehmigung wartet weil der Oberkirchenrath die Ansicht
hegt daß die Pathenordnung nicht provinziell sondern landes
kirchlich zu reguliren sei Unterdessen herrscht auf diesem
Gebiete ein völlig anarchischer Zustand in der Provinzial
kirche welcher nur noch weiter um sich zu greifen droht
wenn die Aufhebung der Stolgebühren vor Erlaß einer
Pathenordnung in Kraft tritt In Folge dessen hat auch
diesmal die Synode den Antrag auf eine einheitliche Pathen
ordnung erneuert Auch die Sonntags frage hat die
Synode beschäftigt Die Schwierigkeiten welche einer ein
heitlichen gesetzlichen Regelung dieser Angelegenheit auch nur
sür das Gebiet der Provinzialkirche entgegenstehen wurden
nicht verkannt aber in gerechter Würdigung der hohen
ethischen und socialen Bedeutung der Sonntagssache nahm
die Synode den Antrag ihrer Kommission an durch ihren
Einfluß dahin zu wirken daß ein Verbot des öffentlichen
Handelsverkehrs an Sonn und Festtagen aus
genommen den Lebensmittelverkauf zu den außergottesdienst
lichen Stunden für die ganze Provinz herbeigeführt
werde Der Provinzialsynodaloorstand wurde beauftragt
die entsprechende Anregung an die geeignete Stelle gelangen

zu lassen Es war dies ungefähr der letzte Punkt der Ver
handlungen der Synode welche am 11 November zu
später Abendstunde geschlossen wurde Möchten ihre Be
rathungen unter Gottes Segen eine heilsame Förderung
des kirchlichen Lebens in unsern Gemeinden bewirken helfen
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Was gewinnt der Arbeitgeber durch die Sonn
tagsarbeit seiner Leute

Da der Arbeitgeber von der Arbeit seiner Leute
Gewinn zieht so scheint es als müßte dieser Gewinn um
so größer sein je länger gearbeitet wird und müßte also
der erzielte Gewinn durch die Sonntagsarbeit noch um
Vö erhöht werden Aber auch diese Rechnung ist völlig
trügerisch Es ist dabei die von hervorragenden Aerzten
bezeugte und durch die Erfahrung immer wieder bewiesene
Thatsache außer Ansatz geblieben daß die Kraft eines
Menschen in der Regel durch sechstägige strenge Arbeit
völlig erschöpft wird und daß deshalb jeder angestrengt
arbeitende Mensch eines wöchentlichen Ruhetages dringend
bedarf Die kleineren Pausen durch welche ohnehin jede
Tagesarbeit unterbrochen werden muß und die Ruhe einer
Nacht genügen nach durchschnittlich 6 Tagen nicht mehr
zur Erfrischung der Kraft Es wird also schon an dem
ersten zur Arbeit verwendeten Sonntage weniger geleistet
werden als an jedem der vorangegangenen Werktage An
allen folgenden Werktagen aber wird die Arbeitskraft und
mit ihr auch die Arbeitslust noch tiefer sinken so daß
schließlich durch die wöchentlich siebentägige Arbeit weniger
geschasst wird als durch die wöchentlich sechstägige und daß
an die Stelle der gehossten Steigerung der Einnahmen
für den Arbeitgeber eine Verminderung tritt

Dies ist jedoch nicht sein einziger Verlust Noch
schwerer wiegt der daß er selbst auf seine Sonntagsruhe
seine Sonntagserquickung verzichten muß um die Arbeit
seiner Leute anzuordnen zu überwachen zu leiten Thut
er dies nickt und will er den Sonntag für seine Person
feiern so werden seine Leute die ihnen aufgetragene Sonn
tagsarbeit nur desto lässiger machen und ihm in ihrer stei
genden Verdrossenheit vielleicht noch besonderen großen
Schaden anrichten

Und hier stehen wir bei der für den Arbeitgeber
schlimmsten Wirkung

Der Untergebene fühlt sich durch die geforderte Sonn
tagsarbeit in seinen Rechten gekränkt Dieselbe raubt ihm
jede Möglichkeit einer gründlichen Erholung verzehrt seine
Kräfte und reizt ihn deshalb beständig zum Groll Die
Dankbarkeit die persönliche Anhänglichkeit welche sonst der
Deutsche seinem Herrn gegenüber gern hegt wird durch
diese grollende Verstimmung allmählich vollständig ver
nichtet Er trennt sein Interesse von dem Interesse seines
Herrn sieht bei der Arbeit nicht auf dessen Vortheil ja
freut sich vielleicht im Stillen über die denselben treffenden
Schäden und Unglücksfälle Alle etwaigen Gunstbeweise
des Arbeitgebers können das zerrissene Band der Pietät
nicht wieder festknüpfen weil der Untergebene mit Recht die
ihm entzogene Sonntagsruhe für werthvoller erachtet als
die ihm etwa sonst gewährten Vergünstigungen Freilich
kann der Fabrikbesitzer der Geschäftsinhaber der Baumeister
der Handwerksmeister seinem auf Sonntagsruhe haltenden
Konkurrenten im einzelnen Falle wohl einmal dadurch den
Vorsprung abgewinnen daß er seine Leute zur Sonntags
arbeit zwingt aber wie geringfügig ist doch in allen Fällen
solcher unbillige Gewinn gegen den schweren Aerger die
drückende Sorge und die unaufhörlichen Einbußen die ihm
durch die verbitterte pietätlose Stimmung seiner Unter
gebenen bereitet werden

Auch das große Publikum das ja als Arbeitgeber
für die Geschäftsleute auftritt hat keinen Gewinn wohl
aber bedeutenden Nachtheil davon daß es von denselben

die Sonntagsarbeit fordert Der scheinbare Gewinn besteht
in der Bequemlichkeit daß man sich erst Sonntags zu be
sinnen braucht was man kaufen oder beim Handwerker
machen lassen will der wirkliche große Nachtheil darin daß
die Bedürfnisse der Wirthschaft nicht rechtzeitig überblickt
und besorgt werden daß die Störung der Sonntagsruhe
in das eigene Haus versetzt daß die allerstärkste
Säule der Hausordnung die geregelte Sonntags
feier wankend gemacht wird daß endlich auch von den
Straßen und öffentlichen Plätzen der Stadt der Sonntags
friede weicht

Dies führt uns zu den Wirkungen der Sonntags
arbeit auf das Gemeinwesen

Halle 19 November
Strafkammer Sitzung vom 16 November

Die wegen Diebstahls vielfach vorbestrafte geschiedene
Christiane Hartnuß verwittwet gewesene Heimann geb
Voigt aus Giebicheustein eine überdies berüchtigte Diebin
hatte in einer Mainacht d I von dem vor dem Maschi
nenhause des Bades Wittekind liegenden Kohlenhaufen eine
Quantität Kohlen fortgenommen und nach Unterbringung
derselben in ihrem Korbe den Kommunikationsweg am Zaun
des Thiele schen Gartens beschritien von den überhängenden
Fliederblüthen einige abgebrochen und damit die Kohlen be
deckt Von zwei Männern darunter der Wächter wurde
sie beobachtet und ergriffen Dieselben bezeugten dies und
widerlegten den Einwand der Beschuldigten die Kohlen vom
Galgenberge geholt auch zum Theil unterwegs aufgelesen
zu haben Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß wurde
von der Staatsanwaltschaft beantragt während das Gericht
auf 3 Monate Gefängniß erkannte

Der Gasmeister Robert Richter in Merseburg
hatte sich der fahrlässigen Brandstiftung schuldig gemacht
Am 29 September d I arbeitete derselbe nämlich im
Lagerraum des Lederhändlers Wiegand in Merseburg Er
wurde plötzlich abgerufen und vergaß in dem bloßgelegten
Rohre Pfropfen einzuschrauben An die Arbeit kehrte er
an demselben Tage nicht wieder zurück Am Abend wurde
der Hauplgashahn geöffnet und aus den unverschlossenen
Röhren strömte das Gas aus und entzündete sich am Lichte
mit welchem Wiegand den Lagerraum betrat Eine Explo
sion erfolgte die Decke des Raumes und die daneben be
findliche Badestube wurde beschädigt Ein Schaden von über
30 wurde angerichtet Die Staatsanwaltschaft trug auf
Bestrafung mit 50 Geldstrafe ev 5 Tagen Gefängniß
an Das Gericht erkannte auf 20 Geldstrafe ev zwei
Tage Gefängniß

Der Arbeiter frühere Schneidergeselle Johann Oskar
Storch aus Merseburg wegen Diebstahls mehrfach mit
Gefängniß und Ehrenverlust bestraft stand abermals wegen
Diebstahls unter Anklage An einem Augustabend d I
hatte derielbe aus einem Garten des meist unumsriedigten
Grundstücks Bürgergarten in Merseburg einen mit einem
Topf in die Erde eingesetzten Gummibaum im Werthe von
5 ausgegraben und mitgenommen Bestrafung mit
8 Monaten Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft
das Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängniß und 2 Jahre
Ehrenverlust

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 13 November 1881

4 Hallesche Ttadt Obligationen 1867

3 7 18184 /v Pfandbriefe der Provinz achsen
4V Sächsische Provinzial Obligationen
4

4 Mansf Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
S /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hypoth Ant der Zuckers Körbisdors
57 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act, so
Körbisdors Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckersabrik Actien
Sächs Thiiring Brannk Stamm Actien
Sächs Thiiring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Braunkohlm Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Aet
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien

Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufaetur Actien
Kuxe d Bruckb N etleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Aetien

Stamm Priorität
Die Course der mit bezeichnet

pro Stück

Kunst und Wissenschaft
Das germanische Museum zu Nürnberg

ist in neuester Zeit wieder durch Zusendung zweier Samm
lungen bedeutend bereichert worden Die eine fällt der
Anstalt als Vermächtniß des verstorbenen Grafen Botho
v Stolberg Wernigerode zu und umfaßt ungefähr 30000
Blätter Abbildungen aus alter und neuer Zeit zur Ge
schichte des Baues von Burgen und Wohnhäusern des
Turnierwcsens und der Volkstrachten sie ist in 130 Map
pen wohlgeordnet und die dazu gehörige Bibliothek soll ihr
folgen Die andere Sammlung ist ein Vermächtniß des
kürzlich verstorbenen Landgerichtsraths Rofenb rg aus Ber
lin und enthält mehrere tausend Nummern prähistorischer
Funde von der Insel Rügen und aus anderen Gegenden
Da diese Zuwendungen entsprechenden Raum zu ihrer Auf
stellung erfordern so macht sich dadurch die Nothwendig
keit des weiteren Ausbaues des Museums aufs neue fühl

Zinsfuß Anged Gesucht
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Effekten verstehen sich



bar Zum Bau des Städtesaales haben die Städte
Eisenach Gießen und Weimar ihre Betheiligung zugesagt
Die Ausbesserung dcr Hagelschäden ist noch immer nicht
beendet und erfordert beträchtliche Summen zu welchen wie
zum Ausbau manche freundliche Gaben eingegangen sind

Berlin Das diesjährige Felix Mendelssohn Bar
tholdy Staats Stipendium für Komponisten ist für aus
übende Tonkünstler dem Eleven der königl Hochschule
Bernhard Stavenhagen aus Greiz verliehen worden
Endlich verdient Miß Ethel Mary Smyth in Leipzig
eine ehrenvolle Erwähnung für das von ihr komponirte
Streichquartett

tluiversitäts Nachrichten
Würzburg 15 November Die hiesige Hoch

schule entfaltet in diesem Semester eine sehr rege ungewöhn
liche Frequenz bis jetzt sind schon nahe an tausend Stu
denten immatrikulirt darunter fast die Hälfte bei der
medizinischen Fakultät und noch ist die Immatrikulation
nicht beendet Man ist gespannt ob die Kammer den er
warteten Zuschuß zum dritten Jubiläum des Bestehens der
Hochschule gewähren wird

Vermischtes
Gumbinnen 14 November Ein trauriger

Vorfall erregt hier allgemeine Theilnahme Gestern
Nachmittag zeigte der 18 jährige Obersekundaner des hie
sigen Gymnasiums Hermann Kurschat einem Stubengenossen
Tertianer Ernst Weinert 16 Jahre all seinen sechsläufigen
Revolver Leider war derselbe geladen Aus einer unbe
kannten Ursache entlud er sich uud eine Kugel traf den
Letzteren unglücklicher Weise am Kopfe und drang ins
Gehirn Nach kaum einer Stunde trat der Tod ein Der
Schreck darüber und die Angst brachten den Andern zur
Verzweiflung und er verschwand mit dem unglückseligen
Revolver Heute Morgen wurde auch er als Leiche am
Ufer des Rominteflufses auf Kulligkehmer Gebiet vorge
funden Ein Schuß durch die Schläfe hatte ihn getödtet

Die längste Brücke in Europa die Wolga
brücke der Eisenbahnlinie Syffran Orenburg wird in den
nächsten Tagen dem Verkehr übergeben Die Länge dieser
Brücke beträgt 1485 in Der Bau der Brücke begann
am 17 August 1877 und dauerte drei Jahre die Her
stellungskosten betrugen 4 630 00V Rubel 11112 000
Mark Das Gewicht der Eisen Konstruktion beträgt circa
400000 Pud 6 552 400 Kilogr Eisen Die Brücken
bahn wird von 13 Bogen getragen und aus jedem derselben
ruht ein Gewicht von ca 32 000 Pud 245192 Kilo
gramm Eisen

Die Deutschen in San Francisko haben
die Begründung eines Leichen Verbreunungs Ver
eins in die Hand genommen In Deutschland wo die
Agitation für Feuerbestattung vor einigen Jahren plötzlich
recht lebhast betrieben wurde ist heute wenig mehr davon
zu spüren

Unter der Führung von zwei Baschkiren
in ihrem Nationalkostüm sind dieser Tage 36 Kameele aus
dem Kaukasus in Berlin eingetroffen von denen eins im
hiesigen zoologischen Garten verblieben ist während die
übrigen nach Hamburg weiter befördert wurden Die Thiere
sind wahre Prachtexemplare von starkem Bau und noch
jung Die Feuerländer bleiben entgegen der ursprüng
lichen Bestimmung bis zum 5 Dezember in Berlin um
am 4 dem ersten Sonntag im Monat der großen
Masse der Bevölkerung Gelegenheit zu geben den billigeren
Eintrittspreis für den Besuch zu benutzen

London 18 November Am Mittwoch Abend er
schienen mehrere Individuen in dem Zweigpostamte in Hat
tongarden in London drehten daselbst das Gas ab und be
mächtigten sich der Bcutel mit eingeschriebenen Bliesen
welche Diamanten im Werthe von 80000 Pfd Sterl
adressirt an verschiedene Diamantenhändler auf dem Fest
lande enthielten Die Diebe sind noch nicht entdeckt

Weimar 18 November Nachrichten der Weimari
schen Zeitung aus Rom bezeichnen die ungünstigen Mitthei
lungen über das Befinden Liszt s als unbegründet

Der Prozeß Guiteau s wurde am 16 d fort
gesetzt nachdem eine vollzählige Jury erzielt worden Wäh
rend der Verhandlung schrieb der Angeklagte einen Brief
worin er Mr Robinson s Recht als sein Vertheidiger zu fun
giren ignorirt und erklärt baß er beabsichtige einen thäti
gen Antheil an seiner Vertheidigung zu nehmen an die
Rechtsgelehrten des Landes um Beistand appellirt und sie
aus den Beiträgen des Publikums und anderen Quellen zu
honoriren verspricht Er sandte diesen Brief an die Zei
tungen Mr Scoville benachrichtigte den Gerichtshof daß
er diesen Brief mißbillige worauf Guiteau in aufgeregter

Weise erklärte daß er einen Vertheidiger nicht acceptirt
habe und so lange er dies nicht thue sich selber vertheidigen
würde Die Verhandlung wurde hieraus vertagt

Gericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 19 November 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 0V0 KZ matt 213 228 M exquisite Waare bis 243 M

bezahlt
Roggen 1000 KZ matt 201 204 M
Gerste 1000 KZ matte Kauflust Preise kaum behauptet Landgerste

167 177 M Chevalier 1L0 20U M
Gerstenmalz 50 KZ 14,50 15,00 M
Haser 1000 KZ matt 165 170 M
Hülfenfrüchte 1000 ks Victoria Erbsen 245 250 M Linsen 50 lcx

19 23 M Bohnen weiße trockene Waare 50 kA bis 12 M
Kümmel 5V KZ 25,50 26,50 M
Mais 1000 kss Donau 155 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaten 1000 kA Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 Kx blauer ohne Angebot
Stärke 50 kx 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco höher Kartoffel 51,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 28,50 M bezahlt
Sotardl 50 KZ 8,75 9 M
Mal eime 50 KZ fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M
Kleie Roggen 50 KZ 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zengneskleie 5,30 6,10 M
Oelkuchcn 50 KZ loco und Termine 7,60 M

Rohzucker Nach dem vorausgegangenen lebhaften Geschäft
der vorigen Woche trat im Rohzuckermarkte eine unentschiedene Hal
tung ein Raffinerien hielten sich theilweise ganz vom Markte zu
rück während die von Exporteuren zu erzielenden Gebote 0,40
0,50 niedriger gegriffen waren Neuerdings machte sich indessen wie
der etwas mehr Kauflust geltend und sind zu untenstehenden Preisen
1,500,000 Kilo 30,000 Ctr gehandelt

Raffinirter Zucker bleibt namentlich in effektiven Broten
ehr knapp und überwiegt die Nachfrage bedeutend das Angebot
Gem Zucker die etwas reichlicher vorhanden sind werden fest auf
Preis gehalten

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 64,80 64,00
95 63,20 62,20
g4

Rohzucker 33
Nachprodukte 34 91 59,00 56,50

90 88 56,00 51,00
Melasse ohne Tonne 10,20 9,00

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß

sein 84,50Melis fsein
Mittel,

Gemahl Raffinade I mit Faß 82,00 81,00

II 79,00 78 50Melis 1 78,00 77,5g
Farin blondgelb

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 17 November

Ohne Gewähr
15000 Nr 10213 18872
5000 Nr 30947 46752
3000 Nr 1082 1911 3957 6225 8001

10972 12437 15792 23010 23584 24232 24443 25289
26983 27571 29472 29630 29906 36755 38487 42258
43765 44534 45405 46356 48488 52324 52335 57464
60283 63142 63240 63364 66969 69094 71784 75364
75734 77150 82208 84728 85640 85647 86419 89075
90436 95163 96030

1000 Nr 92 556 1813 1840 4853 5970
8800 8899 9374 14312 15319 15842 19945 20206
26513 26632 29827 30517 31395 32651 33111 33745
34780 39564 41385 41870 44912 46040 51826 52402
55383 58191 60286 63368 64601 65 07 66389 68632
69595 69605 70265 71536 79266 80043 83324 86389
86714 87015 87084 88970 93395 93415 94210 96531
97587 97715

500 Nr 2226 4714 6753 10326 12539
14551 15238 15662 16895 16947 17311 17546 19027
20593 22345 24902 25074 29928 30128 35342 36927
41748 42376 43161 45872 49716 49800 53176 54518
55906 57186 57770 57821 59345 59722 59983 60293
62520 67175 69334 69407 69916 71429 71777 71903
73718 74706 74941 76016 76836 79485 81412 82790
84391 85630 87202 87239 89945 90367 93274 94973
95444 97321 98349 98822

400 Nr 1793 3277 4528 11494 12433
16967 18932 19299 25535 26281 26912 30472 31690
31886 32135 33142 34519 34626 36572 40331 41493
43884 46363 46750 49997 51094 51209 58079 58297
58559 58871 63703 64743 65594 66239 67757 71681

72717 73384
83246 84854
92165 93225

300
3960 4537
16626 18491
25355 25646
31729 31925
37145 39709
45428 46395
53080 56088
53524 67621
73011 75676
84084 85479
92287 92496

77739 78880 78999 80294 80962 81856
87399 88700 90391 90549 915S1 Ä198

Nr
017

19478
26907
31959
39948
46784
56421
68059
76611
86590
93412

1576 2288 2540 2618 2953 32 Z
S862 10109 12450 14442 260 L
20520 21665 22195 24566 245 3

28175 28937 29489 3V8 6
33547 34i31 4838 ZS7SI
40346 42437 42975 43721
48781 51754 51802 52787
58840 62159 62250 6 274
68230 68647 70163 72304

77815 79602 81583 82987 83333
86971 89038 90350 91421 91850
97117 97338 97574 99480 99609

27521
32150
40014
48195
56906
68125

Nachtrag
Berlin 19 November

Die Mitglieder der deutschen Volkspartei
haben sich was in früheren Sessionen ihrer geringen
Anzahl halber stets unterblieb als besondere Fraktion
konstituirt

Dem Etat des Reichsamts des Innern sind außer
dem zwei Denkschriften angefügt die eine betrifft die
Beobachtung des Vorüberganges der Venus vor der
Sonne im Jahre 1882 zu diesem Behufe sind 195 000
eingestellt die andere die Betheiligung Deutschlands an
internationalen Polarforschungen wofür 300000
Mark gefordert werden

Für den deutschen Volkswirthschafts
rath wirft der Etat ein Pauschquantum von 58 000
aus die im vorigen Jahre abgelehnte Forderung belief sich
aus 84000 M

Die einmaligen Ausgaben des Etats der Reichs
Post und Telegraphenverwaltung pro 1881/82
belaufen sich zusammen auf 3 098000 während der
vorige Etat 3 031 622 ansetzte Diese Summe ver
theilt sich in 23 Posten für Errichtung neuer Dienst
gebäude endlich zu Grundstücksaukäusen und Bauten für
unvorhergesehene Fälle 150 000

Leipzig 18 November Die schriftliche Ausferti
gung des retchszerichtlichen Urtheils und seiner Gründe in
dem socialdemokratischen H o chverraths pr oz e tz
ist publtzirt worden Die Begründung des Urtheils ist
dem Leipz Tagebl zufolge sehr eingehend und lehrreich
Dieselbe besaßt sich zunächst damit die Existenz socialdemo
kratischer Gruppen in Süddeutschland nachzuweisen deren
Zwecke zu beleuchten und die Kenntniß der Angeklagten von
dtesen Zwecken zu erhärten Sodann wird der straf
rechtliche Begriff einer Hochverrätherischen Vorbereiluugs
handlung im Sinne des Art 86 des Strafgesetzbuches fest
gestellt und die Frage erörtert ob in der Thätigkeit zur
Bildung der gedachten Gruppen und in der Mitgliedschaft
bei denselben der gesetzliche Thatbestand des Art 86 zu
finden fei Nachdem reichsgerichtliche Gründe diese Frage
bejaht haben gehen sie aus eine Würdigung der einzelnen
gegen jeden Angeklagten vorliegenden Beweise und Schuld
gründe über um die gegen den betresfenden Angeklagten
erkannte Strafe zu rechtfertigen

Aus Baden Baden 18 November wird uns tele
graphirt Nach dem heute Abend über das Befinden des
Großherzogs ausgegebenen Bulletin war die Tempera
tur die heute Vormittag 36 betrug heute Nachmittag
36,7 im Lause des Tages hatte sich vermehrtes Nahrungs
bedürfniß eingestellt Bei der in dem Befinden des Groß
herzogs eingetretenen günstigen Wendung soll von jetzt ab
nur ein Bulletin täglich ausgegeben werden

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Sonntag den 20 November Todten

sest wird eine Kollekte für die hiesige Stadt Prediger
Wlttwenkasse gesammelt

Gielttchenstein Sonntag den 20 November Vorm
9V Uhr Herr Kand Nitzschke Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Herr Superint Urtel Nachm
2 Uhr Herr Kandidat Nitzschke

Am Todtensest Nachmittags 3 Uhr wird in der
Friedhosskapelle eine Feier zum Gedächtniß der Verstor
benen durch Herrn Pastor Pfasse abgehalten werden

UontÄA 5 II IIed k Damen 6 II
tür llörreri

Hin grosser I aäen
mit Wohnung zum 1 April 1882 oder frü
her zu vermiethen Offerten unter F in
der Ex ped d Bl erbeten

Ein kl Laden mit Wohnung worin seit
l Jahren Bictualiengeschäst betrieben wird
auch zu j and Geschäft passend 1 April 82
zu vermiethen Näheres Exped d Bl

Herrschaftliche Wohnung
mit Gartenbenutzung in der Nähe des land
wirthschasilichen Instituts zu vermiethen

Wuchererstraße 10

ist sogleich preiswerth zu vermiethen 1 April

beziehen Geiststraße 25
Eine Parterre Wohnung im Hofe bestehend

aus Stube Kammer Küche ist an 2 einzelne
Leute für 38 zu vermiethen Näheres

Schmeerstraße 26 im Laden

1 April 1882
erste Etage für 150 H jährl zu vermiethen

Henri ettenstraße 8 Gebr Wenuhal

Die zweite Etage
Leipzigerstraße 99 ist sofort zu vermiethen und
zum 1 April 1882 zu beziehen

Gnst Brose
Henriettenstraße 13

herrschaftliche Etage mit Gartenbenutzung auch
getheilt sofort oder Neujahr zu beziehen

vis WokllUQA völczlis rl Lgllkgim
XinäerZartsn benutzt ist von Ostern

82 vsriniktliön
H t l i0rtraitmg lör IiotoZraxIi
Lg Mssörstrasgö 16

Kl Wohnung zu vermiethen kleine Schloß
gasse 8 Näheres Berggasse 4
Stube u K gleich zu beziehen Händelstr 21

Stube Kammer Küche zu vermiethen
tl Schlamm 5

Wörmlitzerstraße 38 Wohnung für 200
sofort oder später zu beziehen

Karlstraße 24 ist die 2te Etage sofort zu
vermiethen und 1 April 82 zu beziehen
2 St 2K K zu v Näy Fletscherg 21 1

Magdeburgerstraße 30 Stube Kammer
Küche sofort billig zu vermiethen

Wohnung zu vermiethen Neustadt 5

II

Gr u kl Wohnungen v Weingärten 18
Stube u K zu 28 von einz Person

sofort oder später zu beziehen Jägerplatz 26

St u Zub an einz L I J Getststr 57 I
Stube u K mit oder ohne Möbel sofort

zu beziehen alte Promen ade 15
Möbl Stube Raunischestr 9 I
Möbl Stube billig Schulgasse 1

Unmöbl Zimmer mit K von einer größe
ren Wohnung zum 1 Januar zu vermiethen

Steinweg 2 II
F möbl Stube 1 Dezember zu beziehen

Martinsgasse 7 p

Möbl Stube u K Kellnergasse 7d II
Möbl Stube sof zu bez Taubengasse 1 I
Möbl Stube zu vermiethen Anhalterstr 3

1 möbl Stube und Kammer an 2 Herren
zu verm iethen Schmeerstraße 30
Frdl möbl Stube 9 Parkstr 12 111 r
Gut möbl Stube mit Bett Lmdenslr 6 II r

Möbl Stube Königsplatz 6 III l
Freundl möbl Wohnung Äugustastraße 13d

Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4

Anst Schlafstelle Bahnhofs 11 H r II
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
Anst Schlafstelle m K Bechershof 10 II
Anst Schlafstelle Bahnhofs 11 H r I
Anst Schlafstelle Rathhau sg 13 H p

Anst Schlafstelle offen Trödel 9 I
Anst Schlafstelle offen gr Schloßgasfe 4
Anst Schlafstelle offen Harzgasse 7
Heizb Schläfst Fleischergasse 16 I l
Anst Schlafstelle Mer eburzerftr 44 v r

s vareli ck 0

Ar Ulrivkstr 49 x
Lsäismrnx xromxt reell rmä Äiscor

l



17 Große Mrichstraße l7
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Um die Räumung des Lagers möglichst zu beschleunigen sind die

isSiit s i s s worden daßIIZK im Staude ist tisI KiSRvttGTÄt zu liefern
Als besonders geeignet zu Einkäufen für den s t

empfehle

1 08teu earrirtv leiuvno LvttxeuKv llauä vdßrvi
1 kosten krimA üau8maelivr llaiiätüelivr iu Damast unä
1 kosten desto u äeutseliv asetivutüedsr in allen jualitäteu

1 kostvll koekeleSantv Vamvnk a vu uuü lFarnitursv
Ivr Mitte äv8 SeIbsU 08tel preiLS5

ZLU Das langjährige Renomm6 meiner Firma bürgt für die Güte und Reellität
sämmtlicher Waaren

Köchinnen erhalten Stellen arbeitsame
Mädchen für Küche und Hausarbeit weist
nach

kl Schlamm 3
Ein junges Mädchen s bei einer Schneid

Arbeit Auskunft erth kl Sandberg 6 I
Eine Wirthschaften s in feinem bürgert

Haushalt Stelle d Fr A Brieger
Ein anständ in oer Wirthschaft erfahrenes

Mädchen sucht sofort Aufwartung durch
Fr Brieger Kapellengasse 1

Ein älteres Mädchen wünscht als Wirth
schasterin Stellung Langegasse 23

17 Zivr I S n u r Halle a d S
Große Ulrichstratze

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Weißgerbermeisters Julius West
phal zu Halle a/S ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters zur Erhe
bung von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichniß der bei der Vertheiiung zu berück
sichtigenden Forderungen und zur Beschluß
fassung der Gläubiger über die nicht verwerth
baren Vermögensstücke der Schlußtermin auf

den 17 Dezember 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 13 November 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Abtheilung VII

M
kittet dauerhast Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c, g Fl
so Pfg nur bei

Schmeerstratze SO
Von höchster Wichtigkeit für die

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augew
wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe
ist ä Flacon 1 zu haben in der Löwen Äpo
thcke in Halle a S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich achte Dr White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein Anderes

Billigt VaiWeneu
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

tto Merseburgerstr 38
WNeue 1881r Füllung

Aecht rheinischer

aus besten rheinischen Weintrauben und dreifach
geläutertem Rohrzucker einzig sabrizirt vou W H
Zickenheimer in Mainz ist das natürlichste und
edelste im Gebrauche sowohl für Erwachsene als
Kinder angenehmste Haus Genuß u Vorbeu
gungsmittel Verkauf in 3 Flaschengrößen in
Halle a S bei den Herren Helmbold u Co
Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 ferner in
Schafstedt bei C Apel in Bitterfeld bei G

W Jlker Wa Lal duttsr
Sparbutter a 90 in Kübeln von

ca 35 M für nd er bedeutend billiger
empfiehlt

Hartkäse in Kisten von circa
150 Stück 100 Stck

3,60 excl Kiste sowie im Einzelnen em
pfiehlt

Lisr ganz frische Sendung a Schock
3,50 empfiehlt

tk MaoiiLseike
g A 50 4 für 3 H 7 Äs
tk MlAseike

s M 45 für 3 7 /z M
K H kernseike

Ä A 40 z für 3 8 /i O
tk Lal ssiks

40 für 3 9tk V/öi enstärke
s M 30 für 3 11
K Lvisstärkv

s 40 4 für 3 8 l/z M
Masoddlau
Llelek Loäa

8tärk6Alan2 Loäa
bei 5 M 8 empfiehlt

große Ulrichstraße 3V

Großer Ausverkans
der Waaren der verstorbenen Corsetfabrikaw
tin und Weißwaaren Händlerin

Frau
große AlriGraße 47
Der Laden ist gleich neben dem des Herrn

Kaufmann Querner Man bittet genau auf
die Firma A Ebert zu achten

Auch könnte das Geschäft im Ganzen
verkauft werden

80er Catharin Pflanmeu 50/55 A 90

80er 70/75 g A 6081er 60/65 aA 80 H,
ff türk Pflaume a A 50 und 40
ff böhm Pflaumen Ä M 30 H
geschälte Aepfel a F 80 und 70 H

selbstgekochtes Pflaumenmus
A A 25 H bei 25 A 5 22

ff Stärke Syrnp Candis Syrnp
Mohrrübensaft ä 20 H empfiehlt

große Ulrichstraße 30

In bekannter Güte

ff gebr Caffee s
A 100 120 140 160 180 u 190 Pf

empfiehlt

H, Lrautveiii
grotze Ulrichstratze 30

US

Zur Belustigung des Publikums habe
l ich einen mechanischen ZchietzsSalon mit
I patentirten Luftgewehren in d Saale von

NüIIer L Lellovue
ausgestellt und empfehle denselben einem

I geehrten Publikum zur srenndl Benutzung
Ho chachtu ngsvoll

Die Jnspektorstelle im Wrsten
l thal ist besetzt Dies den Herren
Bewerbern zur gest Nachricht

1500 Mark per 1 Dezember er gesucht
lauf ein hiesiges Hausgrundstück innerhalb
der Feuertaxe Offerten bittet in der Exped
d Bl unter der Adresse S 1001 gütigst
j abzugeben Der Hausbesitzer

Zr IIIrlLkstr 4 I rmuutordroedsll von
8 8 Aööüllkt

uuttiteoii LxxeÄittoit
Kr sämiQttiedv vituu vii Leutscili

ullti te
Ltrsn sts viskrötiou oitunAs X t IoAS

Zr tis Höelistk

Wittiiic L
Lager von

Lvtttm unä Lvttkeävru
Halle a/S

gr Klansstratze 7 1 Tr
Es sind abzugeben

500 Stück Sützkirschen Alleebänme
300 Stück 3jährige Ostheimer Kirschen

1000 Stück ijährige Ostheimer Sämlinge
1500 Slück 2jähr Süßkirschen Sämlinge

30 Stück Hochstamm gefüllte Rothdorn
sowie kräftige Apfels und Birnenstämme
nur mit guten Sorten veredelt

Rittergut Hohenthurm bei Landsberg
Prov Sachsen

Gärtner
Sophas Matratzen und Bettst emps

billig rsnlr gr Klausstraße 8
Doppelarmige Petroleumlampe zu kaufen I

gesucht Hermannslr 12 p

Offene Steilen

Evangelischer Männer und
Jünglings Berein

Sonntag den 20 November Abends 8 Uhr
Vortrag des Herrn Geheimrath Kram er
über Das evangelische Kirchenjahr

Freier Zutritt

Ilötvl u OiM Duv ill
Sonntag den 20 Novbr 4 Uhr Nachm

u Montag den 21 Novbr 8 Uhr Abends

11 u IZ Lrio lZoneert
Entrse 50 H, bei den Verkaufsstellen 35 H

WM M W
Empfehle meine aufs Beste eingerichteten

und gut geheizten Winterlokalitäten zur
gest Benutzung ff Lager Lichtenhaks
ner n Cnlmbacher Mittagstisch r idls
ä liöts im Abonnement 75

Ein Bereinszimmer ist für sofort ab

zugeben vR
Loncert us I

Das Tanzkränzchen der Schnhmachers
gesellen findet Montag den 28 d M statt
wozu ergebenst einladet Der Altgeselle

Einen tüchtigen

Kupferschmied
sucht Lokomotivfabrik

Lrkurt 1

von Hüten und Mützen zu billigen Prei
sen Anfertigung und Reparaturen von
Pelzsachcn werden gut und billig ausge
führt As tracha nmützen von 80 an

FF s53 Geiststraße 53
Eine sichere Forderung an einen in Halle

angestellten Beamten ist verhältnißhalber zu
verkaufen

Adressen unter A B 20 postlagernd
Leipzig Hauptpost
Sing Masch fast neu verk Schnlgaffe 1

Eine gewandte Person Herr oder Dame
welche 500 Kaution stellen kann wird für I
ein größeres Ladengeschäft von jetzt bis zum

1 Januar 1882 als Kassirer gesucht Off
mit Aufschrift Kasseposten sind mit Gehalts
ansprüchen in der Exped d Bl niederzulegen I

smpüedlt

Itit r
von j K keif Lnr W sllürnbefg
unä I sgerdier von V kauokfuss

l V Ratte

Ich suche einen Laufburschen von 15 bis
16 Jahren Adolf Steruseld

Ich suche sofort einen ehrlichen Men
schen welcher mit Pferden umzugehen weiß
Fleischer sein muß und die Umgegend von
Halle kennt

Am Bahnhof 6

MN MMN

Eine Schneiderin
welche längere Zeit in größ Städten thätig
war empfiehlt sich zur Unfertig von Damen
nnd Kindergarderobe Sophienstr 12 par

Ein ordentl fleiß Mädchen per 1 Jan
zu miethen ges Heuriettenstr Z0 1

Montags und Donnerstags Uebuna
Ein junger schwarzer Pudel ent

laufe Wilhelmstratze 17
Dank

Für die uns in so außerordentlich reichem
Maße durch Wort und That bewiesene Theil
nahme an dem Heimgange unserer theuren
Entschlafenen sagen wir allerseits aus tief
stem Herzen unsern innigsten Dank

Halle a/S am 19 November 1881

rrit Lehrernebst Kindern
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Bei I ittvrLeipzigerstraße 91
sind am 18 Novbr a v
eine große Sendung von

angekommen

Portemonnaies Portetresiors
Cigarrenetuis Brillenetuis
kkotoßrapkiv Ibum
Schreibalbum Markenalbum

Brieftaschen Notizbücher
Schreibmappen Briefmappen

Vamsn Hecsssaires
Damentaschen Reisetaschen
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Tnrll iMontag den 21 d Mts Nachmitt
3 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

1 eisernen Geldschrank 1 Aktenschrank
1 Copirpresse 1 Sopha 1 Kleider
schrank 1 mahag und 1 eichenen
Tisch

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Hund verkaust Ludwigstraße 11 1
Dasel bst Wohnungen zu vermiethen

M UiM WMMW
verkauft sehr billig Mauergasse 9 II

Nene und gebrauchte Möbel aller Art
verlaust billig Bruuoswarte 6

Die Hntfabrik
von Schmeerstr 14empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz u Stoff
hüte nach den neuesten Fayons

Neue Filz und Stoffhüte in großer
Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen

F

Weinfässer kaust fortwährend
L Hoher am Paradeplatz
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KW Es befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine iu

H II 8t ZI KKptAV8vIl Lt
Kr SlÄrIlvr8tr vi I Irvund serner bei folgenden zum gehörenden Filialen inHalle a/S bei Hrn Kond Leipzigerstr 44

Oberröbl a/See bei Hrn O Vattertvis Bahnh Rest
Eisleben bei Herrn Kaufmann v 5 vviii ii
Güsteu i/Auh bei Herrn Kaufmann r

Sangerhauseu bei Herrn Kaufmann ams
Kiudelbrück i Th bei Hrn Kaufm vi v i v
Plauen i V bei Hrn Kaufm v r rÄtr
Gera bei Herrn HViielri

VVZouvt Atelier von llermann L amin
Nr 52 große Ulrichstratze 52 hoswärts

UIA zwölf Photographien für 2 Mark
Kabinetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retouchirt und fein ausgeführt

Mg eräiiiaiiä kranke M
empfiehlt sein reich assortirtes Schuhwaaren Lager für Herren Damen und Kinder
vom einfachsten bis zum elegantesten zu billigen Preisen

MM FV/s und in allen Größen MUBestellungen nach Maaß sowie Reparaturen werden prompt und sauber
ausgeführt

KSL0H2 tor 1ÜMl
uiiä

i niuo s
V0Q

Lax Z eurieli ete
ansrreiebt in ron 8pZeI rt unä viluorliaktixkvZt

bei

Nusikäirsotor

8 3

Das rühmlichst belauute echte

kinxslIiArät Slöckusr Nks üastsr
mit Stempel üil und der Schutzmarke auf den SÄuch I
teln ist zu beziehen 5 25 und so aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus Obige Schutzmarke schützt vor jeder Nachahmung

Hieatraliseker Verein üuterpia
Montag den 21 November im Anssührung von

Original Volksstück mit Gesang in 3 Akten von L Arronge
Dieses unsern Freunden und Bekannten zur Nachricht

Expedition im Waisenhause Buchdruckes

Melbourne 1881 1 Preis
Silberne Medaille

Spivlverkv
4 200 Stücke spielend mit oder ohne Ex
pression Mandoline Trommel Glocken Ca
stagnetten Himmelsstimmen Harfenspiel c

SpielÄvsvu
2 bis 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarrenständer Schweizerhänschen Photo
graphiealbums Schreibzeuge Handschuh
kasten Briefbeschwerer Blumenvasen Cigar
reu Etuis Tabaksdosen Arbeitstische Fla
schen Biergläser Portemonnaies Stühlezc
Alles mit Musik Stets das Neueste und
Vorzüglichste empfiehlt

1 II I lvllvt Bern Schweiz
WH Nur directer Bezug garautirt

Aechtheit illustrirte Preislisten sende franco

öuniis pzK anL s mva s v
Ipcik 08 s s msqozg moq uzpzayzi T uaq
ulZjnvU usq izzuu usmmo s uvrZ
uoa sövapK uu zzi W usMoHj azq gg

III

Wer sich billig kleiden will
Mehrere hundert getragene Winterüberziel er

komplette Anzüge in jeder Größe Größie
Auswahl von englisch Leder Zwirn u Bu
kin Hosen Stiefeln und Stiefeletten Doppe
und einläufige Gewehre Stand und ani re
Büchsen Revolver Terzerolc Silberne Ancrc
u Chlindernhren gold Damenuhren ä Sivck
25 Ringe Ketten u s w nur billig bei

t Markt 26im roth Thurm I Einga ng am Briefkasten

Die Sck i Si I ssS 5K
VON F5F ess Fbefindet sich jetzt

Lvll mverstr 17/18
Gründlichen Unterricht in Clavier G e

und Gesang ertheilt ein tüchtiger Lehrer
Meldungen wolle man in der Exped d Bl
unter Z 3261 niederlegen

Unbemittelter Student sucht billigen Pri
vatmittagstisch Offerten O 4 mit P ns
in der Exped d Bl erbeten
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